Entscheid des Beglaubigungsausschusses des NÖSV


Entscheidung über die Berufung vom 2.12.2010, eingereicht von Vertretern des SV Amstetten (Obmann W. Wadsack und MF F. Rechberger)  gegen den Entscheid des Landesspielleiters IS Klaus Winkler vom 25.11.2010





 Die Partie MK Stefan Wagner gegen MK Ing. Josef Bachmayer der Begegnung der NÖ-LL-Partie Zwettl : Amstetten ist mit 0K : 1K für Amstetten zu werten.


 


Begründung:


NÖSV – TUWO 


§ 5   SPIELREGELN


5.8       Nach Ablauf einer Stunde – gerechnet ab Verbandszeit – ist die Partie eines nicht erschienenen Spielers als verloren zu werten und auf dem Wettkampfbericht mit "K" zu kennzeichnen.


§ 18   SPIELTERMINE


18.4       Eine Verschiebung des Wettkampfes um 1 Stunde ist dem Gastverein nur dann gestattet, wenn Naturereignisse (wie Unwetter, Schneefall, Glatteis und dgl.) ein pünktliches und sicheres Eintreffen beeinträchtigen.


            In der Landesliga kann kein Verein zur Benützung der Bahn gezwungen werden. In den übrigen Mannschaftsbewerben ist dann die Bahn zu benützen, wenn diese mit Rücksicht auf die Fahrtdauer zumutbar ist.


§ 20   MANNSCHAFTSFÜHRER


20.2     Die Mannschaftsführer haben vor Spielbeginn die Aufstellungen gegenseitig – falls ein Spielleiter anwesend ist, diesem – zu übergeben. Die Reihenfolge der Spieler darf danach nicht geändert werden. Innerhalb einer Stunde nach Turnierbeginn können bis zu 2 Ersatzleute einspringen, sofern dadurch nicht die die Aufstellung betreffenden Durchführungsbestimmungen verletzt werden.


----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


 Daraus geht eindeutig hervor, dass der Mannschaftsführer der Heimmannschaft beim Nichterscheinen eines Spielers nach der gegenseitigen Übergabe der Aufstellungen lediglich die Möglichkeit hat, eine/n Ersatzmann/frau einspringen zu lassen. Es ist für diesen Sachverhalt unerheblich, warum der/die Spieler/Innen nicht erschienen sind.


 


Weder eine Neuaustragung noch ein 0:0 kann daher in Frage kommen. Einzig "rechtlich" richtiges Resultat daher 0K:1K.


 


Weitere Anmerkungen:


a) § 20 der NÖSV TUWO regelt alle Mannschaftsbewerbe, von den niedrigsten Klassen der einzelnen Viertel bis zur Landesliga. Dort sind aber viele Spieler der Heimmannschaft nicht mehr "vor Ort", haben oft lange Anreisezeiten, so dass deren Ersatz daher nicht jederzeit angefordert werden kann. Es könnte darüber nachgedacht werden, ob die Durchführungsbestimmungen der Landesliga darauf Rücksicht nehmen sollten (adäquates Verschiebungsrecht für den Heimverein). Noch mehr empfehlenswert wäre es, die Spieltermine nicht in der „Wetterrisiko“-Zeit anzusetzen.


b) Im gegenständlichen Fall haben laut Unfallbericht des ÖRK http://www.roteskreuz.at/noe/dienststellen/gmuend/rettung-krankentransport/artikel-einzeln-rkt/datum/2010/11/22/ein-verletzter-nach-fahrzeugueberschlag/ 


keine extremen Witterungseinflüsse geherrscht. Es gab einen tragischen Unfall, der einen Spieler an der Teilnahme am Wettkampf gehindert hat. Ähnliches könnte bei einer plötzlich akut werdenden Krankheit oder auf Grund anderer tragischen Ereignisse passieren. Die TUWO geht - sie kann gar nicht anders - nicht auf den Grund einer Nichtteilnahme ein.


 


c) Eine Neuaustragung einer einzelnen Partie ist nicht nur nicht vorgesehen, sondern schlicht und einfach unmöglich. Was wenn ein Spieler aus Tschechien gegen einen aus Ungarn antreten müsste? Wo und wann würde diese Begegnung stattfinden und müssten nicht auch die beiden Mannschaftsführer anwesend sein? Was wäre wenn der "verunfallte" Spieler bis zum Ende der Meisterschaft nicht mehr einsatzfähig wäre?


 


d) Aus der Berufung des SV Amstetten, in eingeschränktem Umfang auch aus der Stellungnahme des MF Horak (Zwettl) ist leider eine – u.E. des königlichen Spiels nicht würdige – harte Wortwahl festzustellen. Dies ergab sich sicherlich auch aus der Partie vom 10. Jan. 2010. Wir ersuchen alle betroffenen Vereinsvertreter die Vergangenheit ruhen zu lassen. Ebenso halten wir „Zurufe“ (div. Mails) von Außenstehenden als nicht förderlich für den NÖSV und den Schachsport in NÖ im Allgemeinen.  





e)  Der Ausschuss hat sich ausschließlich an die gültigen TUWO's zu halten (von der FIDE abwärts). Präzendenzfälle etc. können nicht berücksichtigt werden, da es hierzu kein Archiv gibt, wo diese eingesehen werden könnten, sodass der Wissens-stand darüber bei jedem Mitglied ein anderer sein kann und sein wird. Die von beiden Seiten zitierten Fälle fanden daher keine Berücksichtigung. 





Resümee


 


Unser Landesspielleiter absolviert, in Ausübung seiner Tätigkeiten, ein unglaubliches Arbeitspensum zum Wohle des Schachsports. Es erscheint uns zutiefst menschlich, dass er da hin und wieder Entscheidungen trifft, mit denen nicht Alle einverstanden sein können. Wir alle sind Menschen mit Fehlern, das gilt selbstverständlich auch für die Mitglieder des Beglaubigungsausschusses des NÖSV.


 


Auch die größten Schachweltmeister haben nicht Alle Partien fehlerlos gespielt …








Beglaubigungsausschuss des NÖSV


Mag. Christian Kindl


Vorsitzender									12.12.2010


